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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Der von den Stadtverordnetenverſamm

iungen in Kaſſel und Hannover beſchloſſene Ab
bau der Oberbürgermeiſter Scheidemann und
Leinert iſt von den Regierungspräſidenten in
Kaſſel und Hannover beanſtandet worden

Jm Diſziplinarverfahren gegen den im Hitler
grozeß zu einem Jahr drei Monaten Feſtungs
haft verurteilten Oberamtmann Frick wurde das
Urteil auf Dienſtentlaſſung mit Penſion gefällt

Der bayeriſche Landtag behandelte Anträge
der Kommuniſten Sozialdemokraten und des
völkiſchen Blocks auf Aufhebung des bayeriſchen
Ausnahmezuſtandes Der Antrag wurde nach
längerer Debatte mit den Stimmen der
Koalitionsparteien abgelehnt
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Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat die
für den 23 bis 25 Auguſt in Tilſit geplante
Oſtpreußenfeier verboten Eine amtliche Mit
teilung über das Verbot iſt bisher nicht heraus
gegeben worden
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Nach Anordnung des Reichswehrminiſters
dürfen am 3 und 11 Auguſt Soldaten ledig
lich an den von den Behörden geleiteten Feiern
teilnehmen

Der Vorſitzende des Deutſchnationalen Stu
dentenbundes in Frankſurt a Heinz Schütz
hatte in mehreren Verſammlungen gegen die be
ſtehende Stagtsform und einige Regierungsmit
glieder insbeſondere Severing beleidigende
Ausführungen gemacht Das erweiterte Schöffen
gericht verurteilte ihn zu zwei Monaten Ge
fängnis mit dreijähriger Bewährunggsfriſt
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Der Zechenverband hat an die vier Berg
arbeiterverbände folgendes Schreiben gerichtet
Unter Bezugnahme auf die Verhandlungen

am 28 Juli über die Lohnregelung auf
der wuſrr zen n der Jechen
verban ie zurzeit gültige Lohnordnung zuEnde Auguſt dieſes Jahres 28

r

Durch die Nachforſchungen wurde feſtgeſtelltdaß Matteotti zuerſt mehrere Dorf ge er

alten wen en frgfde wer iſt Nur
er Angeklagte Volpi ſoll für die Teilnahme

50 000 Lire erhalten haben

Kammer und Senat in Paris haben einen
Geſetzentwurf angenommen durch den die Ueber
führung der Leiche Jaures ins Pantheon be
ſtimmt wird

e

Die Regierung Herriot hat in der Kammer
eine Niederlage erlitten indem ihr Vorſchlag
die ſtaatlichen Vorſchüſſe an die Departements
um 1 682 000 Franken zu ermäßigen mit 287
gegen 258 Stimmen abgelehnt wurde

Nach dem Sonderkorreſpondenten des Jn
tranſigeant ſoll man in Konferenzkreiſen beab
ſichtigen alle mit dem Sicherheitsproblem zu
ſammenhängenden Fragen einer neuen Konferenz
vorzulegen die im Monat Oktober im Anſchluß
an die Vollverſammlung des Völkerbundes zu
ſammentreten ſoll

Der amerikaniſche Staatsſekretär Hughes iſt
in Brüſſel eingetroffen Er wurde de
Bahnhof vom Weirtſchaftsminiſter Van de
Vyvere einem Vertreter des Auswärtigen
Amtes und dem Bürgermeiſter Max empfangen

J

Durch eine Feuersbrunſt iſt der größte Teil

e zerrt n inseſondere das emi aboratoriumSchaden iſt ſehr groß Dr
t

Die Polizei in Brüſſel hat Anweiſung ge
geben den kommuniſtiſchen Abgeordneten Höllein
an die deutſche Grenze zurückzuſchaffen Höllein
ſollte in Belgien gelegentlich der bevorſtehen
den kommuniſtiſchen Kundgebungen gegen den
Krieg verſchiedene Vorträge halten

77

Wie das Journal of Commerce ausWaſhington erfährt hat das Federal Reſerve
Board die Federal Reſervebanken ermächtigt
deutſche Handelswechſel die auf Dollar lauten
und von der deutſchen Golddiskontbank indoſſiert
ſind anzukaufen

Die Einberufung einer neuen britiſchen Reichs
konferenz auf der die Beteiligung der Do
minions an außenpolitiſchen Entſcheidungen ge
regelt werden ſoll iſt von der engliſchen Regie
rung beſchloſſen worden
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Die Daily Mail bezeichnet die engliſchruſſiſche Konferenz als ein Fiasto e engliſch

Die Micumverträge verlängert

e
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Wo bleibt das demokratiſche Prinzip

Einigung mit öer Micum
Ermäßigung der Kohlenſteuer

Von der Sechſerkommiſſion und der Micum
wurde das bisherige Abkommen mit folgender
Abänderung verlängert

1 Das neue Abkommen gilt bis zu dem Zeit
punkt der durch den im Sachverſtändigengutachten
vorgeſehenen Reparationszahlungsagenten be
ſtimmt werden wird Jndeſſen kann die Sechſer
kommiſſion vom 15 Auguſt ab den Vertrag mit
fünftägiger Friſt kündigen

2 Die Aus und Einfuhrabgabe ſowie die
Zu und Ablaufgebühren die im Juli in Kraft
waren werden vom 1 Auguſt ab auf die Hälfte
herabgeſetzt

3 Die laufenden Kohlenſteuern werden vom
1 Auguſt auf 25 Pfg ermäßigt bisher 75 Pfg

4 Um den Abſatzſchwierigkeiten unter denen
die Zechen im Monat Juli zu leiden hatten Rech
nung zu tragen wird die Kohlenſteuer für dieſen
Monat auf 50 Pfg ermäßigt

Wir haden vor wenigen Tagen unter der
Ueberſchrift Auf Umwegen Kritik daran geübt
daß die heutige parlamentariſche Regierung Ent
ſcheidungen wichtigſter Art über den Kopf des
gemäß Verfaſſung ſouveränen Volkes hinweg
trifft und daß wir vielfach erſt auf Umwegen
über das Ausland oder e nichts davon
erfahren Das iſt der beſte Weg um das Vertrauen zur parlamentariſchen Wnitit und Re

gierungsform immer mehe zu ttern
Jnzwiſchen haben wir das in fedem ehrbewuß

ten Deutſchen tiefen Unmut weckende

Abkommen mit den Sowjetmännern
über den deutſchruſſiſchen Zwiſchenfall vernom
men ohne daß die Regierung es für nötig be
funden hätte über die Gründe zu dieſem beſchä
menden Rückzug auch nur ein Wort verlauten zu
laſſen z ſtellt man unſere Geduld gegenüber
dieſer ntmündigungspolitik vor eine neue
Probe indem man uns nur kurzerhand mitteilt

Die Micumverträge ſind verlängert
4

Meine Herren Parlamentarier und Regieren
den Das iſt ja ſehr ſchön daß Sie uns den Be
weis liefern daß für das Geld das Sie vom Volk
beziehen auch Arbeit geleiſtet wird Aber Sie
müſſen uns als den Herren und Jnhabern vor
allem aber auch den Verluſtträgern des Unter
nehmens Deutſches Reich doch wirklich min
deſtens das Recht einräumen das jeder private
Geſchäftsinhaber als ganz ſelbſtverſtändlich in
Anſpruch nimmt nachzuprüfen ob die Arbeit die
Sie als unſere Angeſtellten leiſten auch brauch

bare Arbeit auch ſo iſt wie wir ſie haben wollen
und für unſer Geld verlangen können

Sie können darauf erwidern Jhr Amt und
Jhre Tätigkeit beruhe auf etwas anderem als
einem privaten Angeſtelltenverhältnis Sehr
richtig meine Herren Wir ſind die letzten die
die höhere Würde und Ordnung des politiſchen
Amtes beſtreiten Aber das entbindet Sie nicht
von dieſer Pflicht ſondern e eine um ſo
gewiſſenhaftere Befolgung ertrauen um Ver
trauen Aber das ganze iſt ein ſchnödes Spiel
mit dem edelſten was das Volk jeder einzelne
Volksangehörige beſitzt oder beſitzen ſoll mit dem
Pflicht und Verantwortungsgefühl gegenüber
Volk und Staat

Man hat uns gerade auch von Regierungsſeite
immer wieder erklärt daß die Micumlaſten
weder von der Jnduſtrie noch vom Reich länger
getragen werden könnten und daß ſie einer der
wichtigſten Gründe für Annahme des Dawes
planes ſeien Seither wird in London über
dieſen Dawesplan verhandelt aber die Micum
verträge werden ruhig weiter geführt

Wir fragen Wer bezahlt die Laſten Die
Wer das Reich Haben ſie das Geld dazu

oher wird es genommen nachdem vorher be
auptet wurde es ſei kein Geld mehr dazu da
olange man darüber nichts erfährt muß man

irre werden an den früheren Erklärungen
Jrgendwoher muß das Geld genommen wer

den Wie wirkt das zurück auf den Stand der
Reichsfinanzen auf die ſonſtigen Verpflichtungen
und die Sicherheit der Währung

Muß dieſes immer erneute Rachgeben nicht
bei den Franzoſen den Eindruck erwecken als ob
die Erklärungen wir könnten die Laſten nicht
weiter tragen unaufrichtig ſeien

Muß dieſes Nachgeben zu einer Zeit wo
raten in London die ganze Welt gegen ſich
ſtalt für ſich hat in den Franz icht den Ein
druck erwecken daß wir guch in der Gutachten
frage Räumung der Ruhr uſw nachgeben
werden und daß Frankreich auch wenn die ganze
Welt ſich von ihm abkehrt und der Dawesplan
ſcheitert aus uns doch immer wieder wird heraus
preſſen können was es nur haben will

Wir ſtellkn uns durchaus nicht auf den be
rühmten Standpunkt Jch kenne die Gründe der

e nicht aber ich mißbillige ſie und
wollen mangels Kenntnis der Gründe nicht be
ſtreiten daß ſie zwingend geweſen mögen

Aber ganz gerade heraus und ohne Umſchweife
geſagt Wir verlangen und können verlangen
daß man uns ſagt was los iſt Man fordert von
uns Vertrauen Wir fordern Unterlagen auf
die ſich das Vertrauen ſtützen kann Das iſt das
Weſen der Demokratie

Entweder wir ſind politiſch mündig dann
komme man uns nicht mit dem Klapperſtorch
Oder wir ſind politiſch unmündig dann ver
ſchone man uns mit der unehrlichen Phraſe vom
ſouveränen Volk und demokratiſchen Staat und
gebe uns eine Verfaſſung wie ſie der Unmündig
keit entſpricht

henenKichts neues vor Paris
Am 10 Jahrestage des Kriegsausbruches

darf man ja wohl einen ſprichwörtlich geworde
nen militäriſchen Ausdruck gebrauchen der zu
gleich an unſeres Volkes größte Zeit erinnert
Tatſächlich iſt die Lage heute ſehr ähnlich wie
damals vor Paris Nur wir Deutſchen ſind es
nicht die Paris einſchließen ſondern die Eng
länder und Amerikaner Frankreich beweiſe auch
hier was es von je in ſeinen Kriegen bewieſen
hat die ungeheure Zähigkeit in ſchier ver
zweifelter Lage Und es ſieht ganz ſo aus als
ob dieſe Zähigkeit auch diesmal nicht ohne Er
folg ſein ſollte

Natürlich ſchwirren auch weiter unzählige Ge
rüchte über die Londoner Verhandlungen durch
die Luft aber wir hoffen uns mit unſeren Leſern
einig daß wir beſſer tun nicht all die Einzel
heiten auf ihn niederregnen zu laſſen ſondern ein
Dach zu errichten von dem der Regen ſchön ge
ſammelt in die Regentonne fließt zu nützlichem
Gebrauch bei der politiſchen Wäſche und im Nutz
garten der Volkswirtſchaft

Diesmal iſt nichts weſentliches zu berichten
Aber gerade das beweiſt den Ernſt der Lage

m
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Das Echo im Ruhrgebiet
Starke Niedergeſchlagerheit und Entrüſtung
Es iſt natürlich daß man im Ruhrgebiet die

Londoner Verhandlungen mit gang beſonderem
Intereſſe verfolgt da von ihrem Ausgang das
nächſte Schickſal in ganz beſonderem Maße ab
ängig iſt bis vor wenigen Tagen war dietimmung in der Bevölkerung iemlih allgemein

baden den Nothelfer Becker zu ſechs Monat

ſchritt
renidiert

recht hoffnungsvoll Unter dem Eindruck der
letzten Londoner Meldungen aber iſt ſie in ſtarke
Niedergeſchlagenheit umgeſchlagen Als Er

einer Umfrage iſt zu betonen daß im
uhrgebiet in der r c c denKernpunkt der ganzen Konferenz und

des Dawesgutachtens ſieht daß die jetzige Hal
tung Herriots die ſich in keiner Weiſe von dem
Standpunkt Poincarés unterſcheide mit ſtarker
Enttäuſchung und Entrüſtung gekennzeichnet wird
Allgemein iſt man der Anſicht daß es ausge
ſchloſſen iſt daß die Reichsregierung einer Löſung
zuſtimmen könnte die die militäriſche Räumung
die von der wirtſchaftlichen nicht zu trennen iſt
um zwei e hinausſchiebt zumal in London
von den ſogenannten Sanktionsſtädten Düſſel
dorf Duisburg und Ruhrort anſcheinend über

haupt nicht die Rede iſt
u

Düſſeldorf 31 Juli Entgegen anderslauten
den Nachrichten iſt zu melden daß die franzöſiſche
Beſatzung in einer beſonderen Ankündigung das
Flaggen in den republikaniſchen Farben am
11 Auguſt und öfentliche Verſammlungen in ge
ſchloſſenen Lokalen genehmigt hat Jm übrigen
macht ſie die deutſchen Behörden für die Aufrecht
erhaltung der Ordnung verantwortlich
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Berlin 31 Juli Vor einiger Zeit wurde derSchüler der Darmſtädter Kandeshangewert chule
Ludwig Lothar Becker als er zum Beſuche 57
Angehörigen im beſetzten Gebiet die Grenze über

von einem franzöſiſchen Militärpoſten

Lediglich auf Grund der Tatſache daß ein
Ausweis der Tesuriſchen Rothilfe der Ortsgruvve
Darmſtavt bei ihm geſunden wurde verurteilte
das franzöſiſche Militärpolizeigericht in Wies

en Ge
ſängnis

c e F ung J
50 Jahrgang

Einzelpreis 10 Pfennige

Menſch und Vieh
Die Hausfrau regiert die Volkswirtſchaft

Von Dr G W Schiele Naumburg
Deutſchland iſt übervölkert mit zweibeinigen

Lebeweſen Aber trotzdem ſind dieſe der Zahl
und dem Gewicht nach nicht die Hauptbewohner
Die Maſſe Tier iſt noch bedeutender als die
Maſſe Menſch Es gibt in Deutſchland etwa
60 Millionen Zentner Menſch und außerdem
noch über 200 Millionen Zentner Vieh Beide
teilen ſich in die Geſamtmenge der deutſchen Ernte

Schätzen wir dieſe auf 200 Billionen Kalorien
ſo gehen etwa 50 Billionen direkt an die Tafel
der Menſchen und 150 Billionen in die Viehtröge
Stellen wir uns vor daß Menſch und Vieh von
demſelben Vorrat zehrt ſo nehmen die Menſchen
14 und das Vieh davon Ein Zentner Vieh
und ein Zentner Menſch haben ungefähr den
ſelben Kalorienbedarf Der Anteil der Menſchen
und der Anteil des Viehs unterſcheidet ſich nur
dadurch daß die Ochſen kein Fleiſch freſſen und
die Menſchen kein Kleeheu Aber die große
Maſſe der Nahrungsmittel nämlich Gerſte
Roggen Kartoffeln Milch ſind verſchiebbar
zwiſchen Menſch und Vieh Was der eine ver
zehrt iſt für den anderen nicht mehr da Be
ſonders das Schwein hat einen ſehr ähnlichen
Nahrungsbedarf wie der Menſch Alſo wenn wir
uns die Erntemenge als einen Nährſtrom vor
ſtellen der beide verſorgt ſo kann dieſer Strom
geteilt werden im Verhältnis von 2 oder 3
Es genügt eine kleine Verſchiebung zwiſchen der
vierbeinigen und der zweibeinigen Bevölkerung
um das Gleichgewicht zwiſchen Bedarf und Ver
brauch zu erſchüttern oder herzuſtellen Zehn
Millionen Schweine weniger oder mebr macht
den Nahrungsmittelbedarf für 20 Millioney
Menſchen aus

Das Schaltwerk im Volkshaushalt

Von der richtigen Eirtſtellung zwiſchen Menſch
und Vieh hängt zunächſt einmal

das Schickſal der ſtädtiſchen Maſſenbevölkerung
ab

Dies gebrechliche Stück Menſchenweſen bildet
ſich ein es könne ſich mit Preisregulierung in
Gewerkſchaftskommiſſionen helfen O nein in
dieſem Schaltwerk liegt dein Schickſal

Wer hat den Schalthebel in der Hand Die
jenigen welche das Vieh füttern Alſo 5 Milli
onen Banernfrauen Glaubt man daß dieſe ſich
nach ſtädtiſcher Preisregulierung richten Sie
richten ſich in uralter Gewohnheit darnach wer
mehr bezahlt der Menſch in der Stadt oder das
Vieh im Stalle Ja wenn die deutſche Landwirt
ſchaft nur aus Großbetrieben beſtände die durch
ihre eigenen Beamten kontrolliert werden dann
wären vielleicht Polizeiverbote wirkſam Aber
das Schickſal der Milch der Gerſte des Roggens
entſcheidet ſich in 5 Millionen Kleinbetrieben wo
morgens um 4 Uhr in der Dunkelheit die Bauers
frau in den Stall geht und die Entſcheidung
darüber trifft ob die Milch an die Ferkel kommt
oder an die Stadtkinder und die Kartoffeln an
die Schweine oder an die Städter Da ſind
Polizeiverordnungen unwirkſam Die Entſchei
dung hat der freie Preis Dieſer allein kann
verhindern daß große Quantitäten in den Vieh
trögen verſchwinden und dadurch an den Tiſchen
der Menſchen wirkliche Not entſteht

Das zweite rieſenhafte Schaltwerk liegt nicht
auf dem Lande ſondern in den Städten

Die ſtädtiſchen Hausfrauen haben den Hebel
dazu in der Hand Sie regieren dadurch die
ganze Volkswirtſchaft nämlich durch Einkauf
des notwendigen Tagesbedarfs

Wenn ſie mehr Fleiſch einkaufen ſo ver
mehren ſie den Teil der Land wirtſchaft welcher
Viehhaltung heißt und erhöhen den Preis den
das Schwein im Stalle für Milch und Gerſte
zahlt Wenn ſie aber Brot und Kartoffeln und
Milch mehr einkaufen ſo erhöhen ſie den Teil der
Land wirtſchaft welcher direkte Verſorgung der
Menſchen heißt So ſteuern ſie ſogar die Land
wirtſchaft Denn dieſes Schaltwerk ſteht mit
dem vorher beſchriebenen in einem natürlichen
Zuſammenhang durch die Wirkung der freien
Marktpreiſe Sie beſtimmen dadurch die Größe
der Schweinehaltung Da nun das Schweinevolk
in Deutſchland nach Zentnergewicht faſt ebenſo
viel ausmacht wie das Menſchenvolk und da ein
Schwein ſo viel Nahrungsmittel verzehrt wie

5 Menſchen ſo wird wenn 10 Millionen
Schweine weniger da ſind der Nahrungsbedarf
für 35 Millionen Menſchen frei Eine wirkliche
Nahrungsmittelnot kann es demnach in Deutſch
land gar nicht geben Ein verarmtes Volk muß
nur ſeinen Fleiſchverbrauch ein wenig ändern
Vor dem Kriege hatten wir in De d eiven
Fleiſchkonſum von 52 Kilogramm vro im
Jahre 1883 nur 293 pro Kopf Hier liegt das
re Heilmiftel Die Hausfrauen Deutiſchlands
welche einkaufen und die Bauerfrauen welche
verfüttern haben es in der Handrfüt Sie ſind dieheimlichen Regentinnen und Befehlshaber in der
ganzen Volkswirtſchaft



die Gedenkfelern am Rhein
Für 8 iſt von der britiſchen Bee nec und privaten Gebäuden in denzieich c RotGold 27 reradt n ben er oder a en

er ehW das Flaggen am 3 Auguſt nicht
u s Anlaß2 ngen und enieſes vonü anze e iet verboten wordenn e deliſg Weabungeterätde gegen

Gedenkfeiern die Gefallenen in Kirchen und
Friedhöfen keine Einwendungen gemacht ſoweit
dabei rer mzüge vermieden werdenür den 11 Auguſt der rith wen Be
atzungsbe e genehmigt worden in den oben
bezeichneten Farben zu flaggen

Die Rechnung der Repko
Die Reparationskommiſſion veröffentlicht die

Statiſtik der bis 30 Juni 1924 bewirkten und
unter die e verteilten deutſchen Leiſtun
gen Die Angaben die wie gewöhnlich von den
deutſchen Ziffern ſtark abweichen ſind mit den
ewohnten Vorbehalten aufzunehmen Nach den
ngaben hat Deutſchland bis e 30 Juni 1924

geleiſtet in bar 1 903 835 000 Goldmark in Sach
lieferungen 3228 414 000 Goldmark durch Ab
tretung von Gütern 368 693 000 Goldmark Die
Gläubigermächte hätten hiernach insgeſamt
5 570 942 000 Goldmark erhalten Aus dieſen
Einnahmen wären zunächſt die Kohlenvorſchüſſe
von Spa mit 392 216 000 Goldmark ſowie die
Koſten der Beſatzungstruppen und der Kontroll

ten mit 2 635 409 000 Goldmark zu er
atten

Fur Frage des Fchtſtundentages
Der Deutſche Gewerkſchaftsbund und der Ge

jamtverband der chriſtlichen Gewerkſchaften kamen
in ihren Vorſtandsſitzungen zu dem Schluß daß
vor Erledigung des DawesGutachtens und vor
Ueberwindung der gegenwärtigen Kredit und

s eine Ratifizierung des Waſhingtoner Abkommens über den Achtſeundentag niß

gut wgey ſei Man erklärte ſich aber bereit ſo
ald die Reichsregierung zum Waſhingtoner Ab

kommen genommen habe auf die Re
gierung dahin einzuwirken daß ſie dem Reichs
tag einen Arbeitszeitgeſetzentwurf vorlegt der
die Mängel der gegenwärtigen Arbeitszeitverord
nung beſeitigt Unter der
auch die geſetzgebenden Körperſchaften der übrigen

er ſich zur Ratifizierung bereiterklären iſt auch der Deutſche Gewerkſchaftsbund
damit einverſtanden daß dieſes Abkommen durch
Deutſchland ratifiziert wird

Für die Flüchtlingsſieöler
Das Vachtuingſieplungegeſes das am 7 Junm

vorigen Jahres im Reichstag beſchloſſen worden
iſt hat die Hoffnungen die darauf geſetzt worden
ſind nicht erfüllt Statt Beruhigung und Zu
friedenheit hat es den Flüchtlingen Enttäuſchung
und Verbitterung gebracht Den ſchönen Worten
ſind die Taten nicht gefolgt Obwohl Land in

rge der Menge zur Verfügung ſteht konnte
er größte Teil der Fluch tlinge zur Siedlung

nicht angeſetzt werden weil die zur Seßhaft
machung nötigen Mittel nicht in ausreichender
Weiſe zur Verfügung waren Die bisherige Ent
ſchädigung M in bar und 1600 M in
Schatzanweiſungen die ſchwer oder 97 nicht
einlösbar ſind reichte naturgemäß nicht aus
um den Flüchtlingen eine Exiſtenz durch Anſied
lung zu ſchaffen Um dieſem Uebelſtande zu
begegnen haben nunmehr die deutſchnationalenAbgeordneten Hemeter Frhr v Richt

ofen und Genoſſen einen Prraſ an den
eichstag eingebracht durch welchen ſie
die Reichsregierung erſuchen die den Siedlern
zuſtehende Entſchädigung möglichſt ganz in bar

e e rn en der Siedung entſprechend angemeſſen zu erhöhen
Um den Siedlungsunternehmungen in An

betracht der gegenwärtigen Kreditnot die Mög

Lillis Vergeltung
Roman von M Hersberg

ſmerikan Covnriah 919 r Lit Bur M Lincke1

esden
42 Fortſetzung Nachdruck verboten

Was er verlangt Sie wiſſen es meinekönigin Er möchte Sie mit ſich nehmen in ſeine
lühende waxme Heimat in ſein Schloß amlauen Golfe von Palermo Hier im Rorden in

zem kalten Boden dieſer Ehe gedeiht eine ſolche
Roſe wie Lodovika nicht n Sie mit mirl
flehte er mit echt ſüdländiſcher Leidenſchaft
ne 27 zu antworten ſah ſie ihn verführe
riſch an

Wie r Feuerkopf das vorſtellt,

er
wird Verboten

Jn der fran

m eau rn re r eshuh n J Zu W möchte ihn nicht aufb x damit
ſtellen
tun Sie es rief er leide iOh

8 halte jede Probe aus Unſere Flleicht zu bewertſe igen wenn Sie nur en
Hören Sie zu mia bella amatal meine ſchöne
Geliebte Arzt verordnet Jhnen eine
Badereiſe verſtehen Jhr Gatte wird ſich
einer l nicht widerſetzen Unauffällig
treffen wir uns an einem verabredeten Orte

r r nS uns Para Lo a eahnen mit die öße die Gewalt meiner iefe
Kommen J mir Mich ſelbſt mein Leben
ich lege es Jhnen dafür zu u

Glühender noch als ſein
dunklen Augen und ihr Werben wurde

e Aben m ä eeeew er un rzu ihm herabneigend bis dte en aufein

die Pr

Vorausſetzung daß

lichkeit zu

ſei es au freien Markt wie es jetztem
eoen Siedlungsland zu r

ausreichendem Umfange angeboten wird ſei es
dem Wege der Ausübung des geſetzlichenau

Vorkaufsrechts wurde in dem
gefordert daß den Ländern durch ein Rei

t die
ttel zur Gewährung von

zur Verfügung zu ſtellen

Antrag weiter

ung auferlegt werden ſollv iſchenkrediten

7

Der ſtändige Ausſchuß des preußiſchen Land
mmte am Donnerstag der

eſe fach
tagesrer dukur
ſiedlung zu

erordnung
örderung der An
en werden notwendig ſeitdem die landwirtſchaftliche Siedlung

her üblichen Wege der Beleihung durch die be
iglae der Geldentwertung nicht mehr auf dem

P
ehenden Rentenbanken finanziert werden kann

Ende des Fbbaus

lage der Regierunerſonalabbeuverotbn
Der Reichsrat beſchäftigte ſich mit einer Vor

ber eine Abänderung der
ung Danach wird dieer geng der Regierung Beamte in den

Ruheſtan zu verſetzen am 31 Juli 1925 auf
ſogen Für den Abbau er wurden gewiſſe Be
chränkungen ringe r ie Beſtimmung der

Vorlage daß e Regierung Beamte von65 S ohne weiteres abbauen könne wurde
vom Reichsrat geſtrichen

Verwaltungsreform und Fachbeamte
in Preußen

Acht Verbände höherer

ſhüeget m die dieſe Vorſchlä bleh
eßung gefaßt die dieſe Vor ge ablehntVerloßkrihand oweit ſie ſich auf die

Angliederung der jetzt der
len e von Fachbeamten betrauten Dienſt
e

C und Verbilligung ſondern eine Ver
ſchlechterung und Verteuerung gegenüber den
bisherigen Zuſtänden bedeuten und nur eine
neue dritte Jnſtanz auf dieſem Gebiete ſchaffen
Die würde für den ſapren eil der Dienſtſtellen
auch praktiſch undurchführbar ſein da ihre Dienſt
bezirke weit über den Umfang eines Kreiſes hin
ausgehen

inzu kommen die Bedenken wegen der poli
tiſchen Einſtellung einzelner Landräte in Kreis
verwaltungen die auch die Fachdienſtſtellen dem

Einfluß der politiſchen Parteien ausliefern wür
den wodurch ihre bisherige unparteiiſche objek
tive Arbeit zum Schaden des Staates ſchwer
leiden müßte Auch die Unterſtellung dieſer Fach
beamten die in der Regel älter dodenſtändiger
und an praktiſchen Erfahrungen überlegen ſind
unter einem an Jahren jüngeren Verwaltungs
juriſten oder Parteimann der den Landrats
poſten häufig nur als Durchgangsſtelle oder als
olitiſchen Statthalter anſieht wird d
ie müßte die Arbeitsfreudigkeit die Entſchluß

kraft das Verantwortungsgefühl empfindli
lähmen und ſomit letzten Endes eine ſtraff
Durchführung der Aufgaben durch die vielen ſich
ergebenden Hemmungen und Reibungen ver
hindern

Verfall der deutſchen Kolonien

Die t r und ſagnzenſce Kolonialpreſſe
beſchäftigt ſich gegenwärtig wieder recht lebhaft
mit den ehema e Kolonien für die
war der Völkerbund auf Grund des Verſailler
iktates verantwortlich zeichnet die aber in

Wirklichkeit als ſogenannte Mandate den ein
zelnen Siegerſtaaten zur ungehemmten Ausbeu
tung überlaſſen worden ſind Obwohl der Völker
bund die Staaten verpflichtet hat die Kolonien
auf gleicher Höhe wie unter der deutſchen Ver
waltung zu halten und regelmäßig in Genf Be
richt zu erſtatten hat ſich bis jetzt noch keine
einzige Macht an ihre erſte Verpflichtung gehal
ten Mehr als einmal iſt woger aus dem eigenen
Lager heraus von maßgebenden franzöſiſchen und
engliſchen Kolonialpolitikern herbe Kritik an den
unglaublichen Zuſtänden in den ehemaligen deut

en

und flehten ſeine

ſchen Kolonien geübt worden

Der Schreck in Lodovikas ſchönem Antlitz wich
faſt ſofort einem Ausdruck feindſeligen Trotzes
und kampfbereit ſtand ſie dem beleidigten Gatten
gegenüber

Savarna vermochte ſich nicht ſo raſch zu faſſen
und ſeine Selbſtbeherrſchung wiederzugewinnen

s Nagen der Zähne auf ſeinen Livppen die
arg Muskeln des Geſichts verrieten eine
arke Erregung Endlich faßte er ſich und ſagte

Obgleich außer dieſem einen Kuſſe wie ich
Jhnen ehrenwörtlich verſichere zwiſchen Jhrer Ge
mahlin unb mir nichts vorgefallen iſt was einen
blutigen Austrag bedingte ſtelle ich mich Jhnen
ſelbſtverſtändlich zur Verfügung Baron und
erwarte Jhre Zeugen

Er verneigte ſich um zu gehen aber des
Legationsrats Antwort bannte ihn an die Stelle

ch verzichte darauf mich mit Jhresgleichen
zu ſchlagen gelten autete ſie kalt

J t ein Peitſchenhieb traf jenen die unerhörte
eidigung
Sie haben kein Recht einen lmann zubeſchimpfen brauſte er außer ſich auf
Einem wahren Edelmanne würde ich ſolches

auch nicht geſagt haben Aber einem Menſchen
welcher ſich hinter meinem Rücken gegen meinen
en deutlich offenbarten Willen in mein Haus
ſchleicht meiner Frau Liebesbeteuerungen macht
und ſie küßt dem rlwrt nicht die Rechtfertigun
und Sühne wie ſie urjer Ehrenmännern übli
iſt Einen deraxtigen hen weiſe ich einfach
hinaus mit der Drohung nie mehr hier blicken
zu r Denn er in noch demütigen

ren igung ausſetzen wim ſtreckte gebieteriſch den Arm nach der

Savarna war unter den vernichtenden en
e Freiherrn totenbleich n rnirſchend rang er nach einer Erwiderung doren Scham Wut u Fang würgten
ihn förmlich und erſtſckten jeden Laut Lodovika
ſah es ynd kam ihm zu Hilfeander brannten n Sie UeDa e raſchelnd der Perlenvorhang Jhre e Fl u geren

hinter en der gerade z die tungsvollen Blicke zuAugenblick ach betreten tte u eht dir r wegen eines KuſſesZeuge des heiten s war den f tauſchten eine derartige Szene aufzuführen rief ſie hohn
ſand blei 237 mpörung e in lachend kaum daß Savparna das Zimmer ver
c Zorn er ng ſprühen r n n r nur m de Herzog

5 ran var es die ihn dazuund wrangen auf l

w achbeamter die insgeſammt über 5000 Mitglieder
er haben zu den n der preußiſchen

ie Verwaltungsreform eine Ent

Regierung unter

en an die Landräte bezieht würde keine Ver

neſo fu

Wort ergri

mVolkerblub gegenüber

den Vorwurf der
aus früheren ähnlichen Kritiken gewinntauch jetzt wieder ein Bich troſtloſer v

in den rer Schutzgebieten
denkt daran in die
auch nur einen

Kein

fennig

außerordentlicher Geldmittel be
Folgen dieſes völkerbündleriſchen
zu beſeitigen

Severing über Links und
Rechtsrabdikale

nali
rechtsradikalen Bewegung Ueber die

fiel Wir haben
ſchlagnahmt in denen ſich
Partei an frühere Mitglieder wendet
irgendwelchen Gründen ausgetreten
dieſer Form der Agitation
die Partei in einer ſtarken
und ihr zahlreiche

Die Geheimbefehle

die

und

worden ſind hält
für ſtark übertrieben,
Partei als ſolche

Die Kommuniſti

bar ſtehe den Kommuniſten
viel Geld zur Verfügung

Geld aus inländiſchen Quellen ſtammt
daß größere Unternehmen geplant ſind
keinerlei Anzeichen vor

könne da das
ſundung dieſer Partei zu führen
faßte ſein Urteil folgenderma

mehr

übergehend erſtarken

Ueber die rechtsradikale Bewegung

wegung in
gri
führen wäre Zerſetzungserſcheinun
den Rechtsradikaſen vielfach bemerk
Schluß kam der Miniſter noch auf das
banner Schwarsz rot gold

über eine
Reichsbanner Schwarzrotgold werde am 10
11 Auguſt große

sverfaſſung veranſtalten
fuhr der Miniſter fort habe mit

nichts zu tun
Hannover und Schleſiendes Stahlhelms zum Reich shanner
gold übergegangen 7

ſtändlich willkommen

eſſe einer ruhigen wirt
Entwicklung erfreuliche
und vutſchiſtiſchen Elemente links und rechts
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lugs mit etlichen kl
ur ein ganz harmloſes Gemüt

als Rebenſächlichkeit abtun Mag ſein
Kommuniſten etliche Felle

Auch haben die Kritiker wieder das
fen können aber nicht umhin ſich

gegenſeitig zu beſchuldigen ja ein Engländer
t ſogar den amtlichen Stellen die dem

l abzulegenper nwahrhaftigeit bei ihrer Berichterſtattung Wie
man

rhältnifſe
Staat

ihm anvertrauten Ländereien

e bei alleneiſt aber das Beſtreben roß in rückſichts
loſeſter Weiſe herauszuwirtſchaften was nur
herauswirtſchaften läßt Sollte Deutſchland
wirklich einmal wieder in die Lage kommen das
eine oder andere Schutzgebiet zurückzuerhalten
dann wird es unendlicher Anſtrengungen und

r um dieandatſyſtems

Der preußiſche Jnnenminiſter Severing äußerte
ſich in einem Jnterview mit einem Berliner Jour

ſten über den Stand der Hutsraditglen und
a r

Kommuniſten führte der Miniſter aus dieſe ſei
augenblicklich Prtege zu beurteilen als das vor
einem Jahre der Fall war wo gerade in dieſe
Jahreszeit der große ſogenannte Antifaſchiſtentag

ſo fuhr der Miniſter fort in
dieſen Tagen Zehntauſende von Zirkularen be

die Kommuniſtiſche
aus

ſind Aus
eht hervor daß ſich
luktugtion befindet

Mitglieder den Rücken kehren
ſonſtigen Geheim

dokumente die in der letzten Zeit veröffentlicht
Severing für gefälſcht oder doch

ſtehe ſeines Erachtens nicht
hinter dieſen breit ausgemalten Plänen Offen

Der Miniſter kann ſich nicht denken daß das
Dafür
liegen

t Ein Verbot der Kommuniſtiſchen Partei in Preußen hält der Miniſter
für das Dümmſte was augenblicklich getan werden

erbot geeignet wäre zu einer Ge
r Miniſter

n zuſammen Die
Kommuniſtiſche Partei iſt keine Maſſenbewegung

Nur unter dem verſtärkten Druck der wirt
ſchaftlichen Not und falſcher Politik könnte ſie vor

äußerte ſich der Miniſter dahin daß auch dieſe Be
Preußen zweifellos im Rückgang be

n ſei was auf materielle Urſachen zurückzu
n ſeien bei

r ZumReichs
zu ſprechen

das eine ſtarke Gegenwirkung ausübe und jetzt
Million Mitglieder zähle Das

nd
Ku bungen für ReichseinheitJch rn

der Sache
e mir berichtet wird ſind in

nze irzrot
c Die Organiſation iſt vollkommen öffentlich und den Behörden ſelbſtver

ändl Jm ganzen konſtatiere icheine im Jntereſſe der Staatsgewalt und im Inter
ftlichen und politiſchen

ächung der radikalen

Jm Kopfe Severings ſieht die deutſche poli
tiſche Welt von jeher mehr als merkwürdig aus
Vor gar nicht langer Zeit ſprach er von den Kom
wuniſten als 4Wlitſhen Kindern worauf dieſe

einen Putſchen antworteten
kann dasRevolulionsgeſchrei des Kommunismus von heute

daß den
in der Arbeiterſchaft

fortſchwimmen ab igroße Gefahr weil die K P D natürlich mit
allen Mitteln der Gewalt und des Aufruhrs ihre

zu halten verſuchen wird Mit einer
andbewegung nach Art des preußiſchen Jnnen

miniſters werden wir des Sowjetſpuks in Deutſch
land beſtimmt nicht Herr erſt recht nicht damit
daß wir wie Severing es zur Gewo nheit hat
Linksradikalismus und nationale Verbände über
denſelben Kamm ſcheren Oder ſollte er die Ge
legenheit nur erfaßt haben um dem Stahlhelm
eins am flicken und die Reklametrommelfür das ichstanner Schwarz Rot Gold zu
rühren

e

Die Koſten des Hitlerputſches Auf eine An
frage über die dem bayeriſchen Staat anläßlié
des Hitlerputſches erwachſenen Koſten teilte das
bayeriſche Finanzminiſterium mit daß durch die
Alarmierung und Verwendung der Landespolizei
und der ſonſtigen Polizei in den Putſchtagen dem
bayeriſchen Staat Koſten von 108 698 Goldmark
erwuchſen Die Koſten der Alarmierung und
Verwendung der Reichswehr ſind nach Auffaſſung
der Regierung vom Reich zu tragen

Die ägyptiſche Frage
Der ägyptiſche Miniſterpräſident Zaghlul

Paſcha hat ſich von dem Revolveranſchlag raſch
genug erholt um die geplante Reiſe nach Europa
doch antreten zu können Zu den wichtigſten
Punkten ſeines Reiſeprogramms gehört ein Be
uch in London wo er mit dem engliſchen

iniſterpräſidenten Macdonald über die ägyp
tiſche Frage verhandeln will Es bedeutet ſchon
eine ganz weſentliche Umkehr des bisherigen Ver
hältniſſes zwiſchen England und Aegypten wenn
überhaupt von Verhandlungen über die ägyp
tiſche r die Rede Daß mangaghlu Paſcha zu dieſem Zweck einen Empfang
n London zu Jagt hat beweiſt allein ſchon eineganz weſen lihe enderung des Kurſes

Der ägyptiſche Miniſterpräſident iſt durch denüberwältigenden Wahlſieg der Zahlen atio

naliſten zum Oberhaupt der ägyptiſchen Regie
rung beſtimmt worden Jm Jahre 1921 durfte
er aus der Verbannung nach Aegypten zurück
kehren Ha iſt er dort der populärſte Mann
Der Anſ lag der auf ihn verübt worden iſt
W Wirt olksbeliebtheit nur noch geſteigert

ie Berichte ſtimmen dahin überein daß er bei
Reiſe von Kairo nach Alexandrien Gegen

ein kann

tand ſtürmiſcher Kundgebungen war Auf allen
wiſchenſtationen hatte ſich die ägyptiſche Bevöl

erung in Maſſen angeſammelt um ihn durch
ar zu feiern Jn jedem Dorf das an der
trecke liegt war die Bevölkerung auf den Bei

nen um den Miniſterpräſidenten unter lebhaftem
Flaggenſchwenken Grüße urufen Als beſon
ders bezeichnenden Zwi betrachteten es
die engliſchen Blätter daß ein Begräbniszug ſich
auflöſte als der Eiſenb nzus aghlul
in Sicht kam und längs der nſtrecke z
tellung nahm um dem populären Miniſterpräſi
enten eine Kundgebung darzubringen Daran

beteiligten ſich die Sargträger ebenſo wie das
Trauergefolge

Die engliſchen Zeitn geben keinerTä z daß lul wirkſguſorn x Drager r ä ſern olkswünſche
fer einer allgemeinen Volks

bewegung nach London kommt Die Forderun
gen die er vertritt ſind im ägyptiſchen Parla
ment von ihm wiederholt dargelegt worden Er
verlangt die Zurückziehung der engliſchen Be

legung und die Zurückerſtattung des Sudans an
egypten Jn beiden Punkten ſtößt er natürlich

auf den ſchärfſten engliſchen Widerſpruch Jm
engliſchen Oberhaus iſt neulich erſt verſichert
worden daß England niemals den Schutz des
Suezkanals aufgeben könne und daß es mit ſei
nem Blute dafür S müßte wenn es wirklich

und als der Vorkä

leichtfertig genug ſei es zu tun Auch die Rechte
auf den Sudan ſind von der ev Regie
rung mit aller Entſchiedenheit verfochten wor
den Es ſtehen ſich alſo hier die Anſprüche
Aegyptens und Englands im ſchärfſten Gegenſatz
gegenüber

enJch bezweifle es nicht einen Augenblickl Die
Hauptſchuldige iſt immer das Weib entgegnete
er verächtlich

Wenn du das wußteſt warum haſt du ihn
dann ſo gemein ſo herabwürdigend behandelt
flammte ſie nun zoxnig auf

Weil er es verdientel verſetzte er feſt
Erreicht haſt du damit nichts nichts Jch

liebe ihn nur um ſo mehr Hörſt du ich liebe
ihn ſtieß ſie voll ungeſtümen Trotzes hervor
Liebe läßt ſich nicht gebieten

Nein ſie läßt ſich nicht gebieten, entgegnete
er herb Aber eine verheiratete anſtändige
Frau bekämpft ſie um ihres Mannes ihres
Kindes willen Eine verheiratete anſtändige
Frau befleckt nicht ihr Heim und das ihres
Mannes und Kindes indem ſie es zum Stelldich
einort macht für eine verbrecherſſche Liebe Nur
ein ſchlechtes ſittenloſes Weib handelt ſo wie du
es tateſt ſchloß er mit ſchneidender Schärfe

odovika lachte gellend auf
Aus dir ſpricht nur giftiger Neid und Eifer

ſucht auf Savarnal
Neid Eiferſucht Da irrſt du dich ſchmählich

wie ich dir ſchon einmal verſicherte Mich ver
langt es nicht mehr im a nach deinerLiebe ſagte er mit unſäglicher Bitterkeit und
u dann mit erhobener Stimme fort Du
rägſt aber meinen Ramen und den meines

Sohnes Jhn vor Schande zu bewahren und zu
hüten iſt meine heilige Pflicht

wa
Deshalb ſage idir folgendes Nach dem was dorgefallen t

Savarna in unſeren Kreiſen unmöglich geworden
und wird wahrſcheinlich um ſeine etzung oder

bberufung einkommen lange er noch in
Berlin weilt wirſt ei deinen Eltern inWarſchau ſein auf wie ich unſeren
Leuten und Bekannten erklären e Du wir
ihnen morgen devpeſchieren und ine Ankun
für übermorgen anmelden tuſt du es nichtwird es dir mich Leſchehen t du es ſo

Er wandte ſich und ſchritt ohne Gruß aus
dem Zimmer

ee zdorite blieb in unbeſchreihli Verfaſſung
Alle ihre böſen Leiden n ar zfruhr und zu iauf ſie a n z ausenleleſener e r und c

worden der ganz ausſah gis

We beſchloſſen auch unfehlbar ausführen
würde

Das ſollſt du mir büßen murmelte ſie mit
verbiſſener Wut Warte nur ich werde dir
zeigen wie ich mich zu rächen verſtehe wie ich
Savarnag rächen werde An deiner empfind
lichſten Stelle deiner Ehrs werden wir dich töd
lich treffen

Einen Augenblick überlegte z Dann ſetzte ſie
ſich an ihren Schreibtiſch und ſchrieb mit fliegen
den Händen einen Brief Darauf klingelte ſie
ihrer Jungfer Dieſelbe kam nun wieder frei
gelaſſen und ersählte unter Schluchzen und

impfen wie der Legationsrat ſie verhindert
ihre geliebte Panig von ſeiner Ankunft zu be
nachrichtigen daß der Herzog nicht rechtzeitig
entſchlüpfen konnte

Laß nur er wird ſeine Strafe dafür er
tröſtete ſie Lodovika mit hämiſchem

ächeln
Welche denn, Panja forſchte Bronislawa

begierig

Du erfährſt es morgen Jetzt nimm dieſen
Brief Er muß heute noch in des Herzogs
Händen ſein Du biſt treu und zuverläſſig ſieh
daß du unbemerkt aus dem Hauſe kommſt Eine
Kraftdroſchke wird dich in einer halben Stunde

ſeiner Wohnung bringen du kennſt ſie ja
Uebergib ihm den Brief perſönlich

Soll ich auf Antwort warten Panja
Nein iſt keine nötig

Sie dem Mädchen den Brief und Geld
dieſe küßte ihr die Hand und ging

Ein Weilchen blieb Lodovikg noch in Gedanken
vor ihrem reibtiſch ſitzen nun trat ſie vor
den großen goldenen venetianiſchen Spiegel der
von der hohen Decke bis zum Fußhoden reichte
und betrachtete ihr wunderſchönes Bild darin

r denke er wird die Probe beſtehen
nickte ſie ihm mit ſieghaftem Lächeln zu

mmer wenn Konradins Herz beſonders aram
voll und ſchwer zog ihn mit doppelter Machtesr ren inde als könnte deſſen unſchuldiger

nblick ihm den Druck von der Seele nehmen

FortyeZung folgt

tun h

Gerade hierin liegt aber die

S
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